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A
us Sicht internatio­
naler Unternehmens­
chefs bleibt die 
Weltwirtschaft in 
turbulentem Fahr­

wasser: 76% der CEOs weltweit 
sind der Meinung, dass die Welt­
wirtschaft im Jahr 2024 kaum 
oder gar nicht wachsen wird. 
Ähnlich viele Unternehmens­
lenker sind der Ansicht, dass 
Zinsen und Inflation hoch blei­
ben werden (78%). In der voran­
gehenden Umfrage hatten sich 
zu Jahresbeginn 2023 fast alle 
CEOs – 98% – so pessimistisch 
gezeigt. 

In Bezug auf das eigene Unter­
nehmen verspüren die meisten 
Manager aber deutlich mehr Op­
timismus als für die Weltwirt­
schaft: Fast zwei Drittel (64%) 
der CEOs weltweit rechnen mit 
einem Umsatzwachstum, nur 
sechs Prozent erwarten eine 
rückläufige Umsatzentwicklung. 
Die Chefs deutscher Konzerne 
sind im internationalen Ver­
gleich deutlich zurückhaltender: 
Nur jeder zweite (51%) geht von 
einem Umsatzwachstum aus, 
immerhin 17% rechnen sogar 
mit weniger Umsatz. 

Trübes Bild in Deutschland
Während außerdem in Deutsch­
land 18% von einer sinkenden 
Marge ausgehen, sind das welt­
weit gesehen nur sieben Prozent 
der Unternehmen. 

In den Vereinigten Staaten 
erwarten sogar nur fünf Pro­
zent eine sinkende Marge; in 
Großbritannien sind es zwei 
Prozent, in China sogar nur ein 
Prozent der CEOs. Nur in Mexiko 
rechnen noch mehr CEOs als in 

Weniger Pessimismus 
bei den CEOs weltweit
Fast zwei Drittel der Firmenchefs rechnen mit Umsatzwachstum,  
nur sechs Prozent erwarten eine rückläufige Entwicklung.
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Verunsichert
78% der 
Befragten 
denken, dass 
der Aufstieg 
populistischer 
Bewegungen auf 
der ganzen Welt 
die geopolitische 
Unsicherheit 
erhöhen wird.

78%


